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Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 18. Mai, Morgens. Ihre königliche Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, Prin⸗ 
zeß Royal von Großbritannien und Irland, wird nächſten 
Sonnabend hier erwartet. — Nach „Morning Advertiſer“ füh⸗ 
ren Frankreich und England eine gereizte Korreſpondenz, 
weil öſterreichiſche Schiffe in Malta Aufnahme fanden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Mai. In Rußland ſind in Folge der in Europa ſtattfin⸗ 
denden Rüſtungen folgende Anordnungen ergriffen worden. Das ., 2., 3 
5. und 6. Armeecorps werden ſofort mit der dazu gehörigen Artillerie und 
Kavallerie auf den Kriegsfuß geſetzt. 1 8 

Alle Reſerven werden verſammelt und die Soldaten mit einem unbeſtimm⸗ 
ten Urlaub unter die Waffen gerufen, um in drei Monaten marſchbereit zu 
ſein. (Le Nord.) 

(Geber die ruſſiſchen Truppen⸗Aufſtellungen wird der „Independance“ ge: 
ſchrieben: „Nach allem, was ich ſehe und höre, ſcheint ſich in der Linie, die 
ſich die hieſige Regierung von Anfang an vorgezeichnet hat, nichts verändern 
IM follen, nämlich eine bewaffnete Neutralität, und man darf im jetzigen Augen⸗ 

licke wohl hinzuſetzen: eine ſehr ſtark bewaffnete, zu beobachten; denn die 
Streitkräfte, welche die an Oeſterreich grenzenden Provinzen beſetzen ſollen, ha⸗ 
ben einen furchtbaren Amfang angenommen. Ich ſchrieb Ihnen früher von zwei 
Armeekorps, dem 3. und 4., die eine Effectivſtärke von 70,000 Mann haben; 
dann von dem in der Krim und Beſſarabien aufgeſtellten 5. Armeekorps von 
ungefähr 36,000 Mann; ich muß jetzt das 1. Armeekorps hinzufügen, das in 
den polniſchen Provinzen, ſo wie in Litthauen ſteht, und das 2., das in Polen 
ſelbſt ſteht, was eine Geſammtſtärke von etwa 200,000 Mann ausmacht, ohne 
die Lücken zu rechnen, die täglich durch Eintreffen der einberufenen Beurlaub⸗ 
ten ausgefüllt werden. Ich habe 200,000 Mann geſagt gemäß den Angaben, 
deren Richtigkeit ich nicht zu bezweifeln wage. Jedes Korps hat 12 Infante⸗ 
rieregimenter, jedes von 3000 Mann, und 6 Kavallerie⸗Regimenter, die in 
3 800 Mann ſtark ſind und in Kriegszeiten auf 1000 Mann ge⸗ 

racht werden.“) 

Berlin, 17. Mai. Fürſt von Hohenzollern, Miniſter⸗Präſident, tritt aus 
= eee und wird ein Armee⸗Commando (7. Armeecorps, Düſſeldorf) 

ernehmen. 

Williſens Miſſion vereinbarte, wie verſichert wird, in Wien die Eventualität 
einer Aufſtellung zweier deutſchen Armeen im Oſten und Weiten, jede 200,000 
Mann ſtark, jene unter öſterreichiſchem, dieſe unter preußiſchem Ol hre) 

reſſe 
Brüſſel, 17. Mai. Die „Independance“ meldet telegraphiſch aus Paris: 
Die Bildung der franzöſiſchen Rheinarmee unter dem Commando 
eliſſier's iſt entſchieden; die Armee wird aus vier Infanterie⸗ und zwei 
avallerie⸗Diviſionen beſtehen. CR IR, 
„Die Frage über die Neutralitäts⸗Erklärung des ad riatiſchen Meeres iſt 
in eine neue Phaſe getreten. England verlangt von Frankreich nicht mehr die 
Verzichtleiſtung auf jede Action im adriatiſchen Meere, und beſteht nur auf 
der Neutraliſirung der Oſtküſte der Adria von Cattaro bis Trieſt. 
Paris, 17. Mai. Depeſchen aus Rom melden, daß der Herzog von Gram⸗ 
mont nach Genua abgegangen ſei, und daß Gerüchte über Unruhen in Ce⸗ 
fena (Kirchenſtaat) verbreitet waren. l 

Die „Gazzetta di Bologna“ zeigt offiziell an, die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung habe die Neutralität der Romagna anerkannt. 

Paris, 18. Mai. Aus Alleſſandria vom 17. wird berichtet: Der Kaiſer 
Riſt geſtern auf einer Vorpoſteninſpektion längs des Po bis nach Valanza ge: 
gangen. Heut hat der König von Sardinien Occimiano beſucht. Das Wetter 
iſt beſſer geworden. 

London, 16. Mai. „Daily⸗News“ melden, daß ein engliſches Kriegsſchiff 
welches in Livorno eintraf, ſich geweigert hat, die nationale Flagge zu begrü⸗ 

en. Der Kapitän erklärte, daß er ſeinen Inſtruktionen gemäß handle, und 
ord Malmesbury hat auf die Erklärungen, welche von Herrn d'Azeglio gefor⸗ 
dert wurden, dieſe frühern Befehle beſtätigt. 

London, 16. Mai. In der Mitte des Miniſteriums herrſchen in Bezug 
auf die auswärtige Politik und namentlich auf die Anerkennung der proviſo⸗ 
riſchen Regierung in Toscana verſchiedene Anſichten. 

Der „Morning Herald“ ſpricht heute von der falſchen Politik Piemonts. 

In den kriegeriſchen Manifeſtationen gewiſſer deutſcher Staaten erblickt 
er für Frankreich eine Warnung. 

Die Kanalflotte wird um 9 ſtarke Fregatten und eine gewiſſe Zahl Kor⸗ 
vetten und Kanonenboote verſtärkt werden. 

Man ſchreibt der „Times“ aus Wien, der Kaiſer von Oeſterreich werde 
morgen zu ſeinem Heere in Italien abreiſen. Die Oeſterreicher hoffen Piemont 
durch Hunger zu zwingen ſich von Frankreich aus verproviantiren zu laſſen. 

Die Nachrichten aus Oſtindien melden, daß Tantia Topi fi vorgenommen 
— durch Naypore zu marſchiren und einen Verſuch zu machen, in der Prä⸗ 
identſchaſt von Madras einen Aufſtand zu erregen. 

London, 17. Mai. Die heutige „Times“ erblickt in der preuß. Thron⸗ 
rede eine vage Andeutung als ob vielleicht eine baldige Kriegsbetheiligung 
Deutſchlands gegen Frankreich zu erwarten ſtehe. Gleichzeitig verſichert fie, 
England werde vorerſt noch neukral bleiben. 

London, 17, Mai. Die heutigen „Times“ ſprechen die Meinung aus, 
daß England, falls Preußen ſich am Kriege gegen Frankreich betheiligte, nicht 
nöthig babe, mit ihm Hand in Hand zu gehen. 

ern, 16. Mai. Eine ſchweizeriſche Truppenabtheilung bewacht die Sim: 

plonſtraße. — Die Konferenz behufs Vereinbarung über die Modalitäten der 
ſavopiſchen Neutralität iſt hier eröffnet worden. 

Trieſt, 17. Mal. Die Nationalbank bewilligte der Börſendeputation einen 
Vorſchuß von einer Million zur Eröffnung des außerordentlichen Escomptes. 

Die „Gazetta ufficiale“ veröffentlicht die Modalitäten des Anlehens von 45 
Millionen. Hiervon entfallen auf die Lombardei 45, auf Venedig 30 Mill. 
Der Emiſſionscours iſt 70. Die Einzahlungen 55 70 in Silber ſtatt; die Amor⸗ 
Uſation 8 252 in Silber pari in 25 Jahren. Die erſte Ziehung wird im Jahre 
1862 jtattfinden, Das Anleihen wurde auf die Gemeinden mit Berückſichtigun 
der Grundbeſitzer, Kapitaliſten und Industriellen repartirt. Die erſte Rake iſt 
am 30. Juni einzuzahlen. Die Coupons find auch im Auslande zahlbar. 
Turin, 16, Mai. Das offizielle Bülletin über die Kriegs⸗Operationen von 
geſtern Abend meldete einige Bewegungen der Oeſterreicher von Stradella 


egen Voghera. Heute iſt das amtliche Bulletin noch nicht veröffentlicht 
worden, und i nichts Neues bekannt. Das Wetter iſt regneriſch. 


— 


) Die telegraphiſchen Nachrichten der „Preſſe“ aus Berlin zeichnen ſich eben 
nicht durch große Zuverläſſigkeit aus; jedoch gewinnt die hier mitgeteilte 
Nachricht wegen der ler ap henben berliner Depeſche des Nord“ und 
darauf folgenden brüſſeler Meldung an Wahrſcheinlichkeit. Die Red. 


Turin, 17. Mai. Das heutige amtliche Bülletin meldet: Da die Brücke 
von Stella durch die angeſchwollenen Gewäſſer des Po bedroht ward, nöthigte der 
Feind ſelbſt Frauen und Kinder zu Schanzarbeiten. Die Maires von Barbia⸗ 
nello und andern Ortſchaften, welche den Befehl nicht in Ausführung bringen 
wollten, wurden verhaftet. 5 a 

Auf dem rechten Po⸗Ufer ſtehen die Oeſterreicher maſſenhaft bei der Brücke 
von Stella und zwiſchen Broni und Stradella. 


Preuſ en. 

Berlin, 17. Mai. Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, 
im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Medi⸗ 
zinalrath Dr. Mohr zu Metternich bei Koblenz und dem Direktor des 
Hebammen⸗Lehr⸗Inſtituts in Danzig, Dr. Fiſcher, den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer und Organiſten Hiller 
zu Groß⸗Peiskerau im Kreiſe Ohlau, und dem Chauſſeegeld⸗Erheber 
Merten zu Dunkelforth im zweiten Jerichowſchen Kreiſe das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den Pfarrer Peterſon in Graudenz 
zum Superintendenten der dortigen Didzefe zu ernennen. 

Am Gymnaſtium zu Saarbrück iſt der Schulamts⸗Kandidat Häcker 
als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kommandanten von 
Minden, Oberſten Ilgner, die Etlaubniß zur Anlegung des von des 
Großherzogs von Oldenburg königl. Hoheit ihm verliehenen Ehren⸗ 
Komthur⸗Kreuzes vom Haus: und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig zu ertheilen. (St.⸗A.) 

Berlin, 17. Mai. Nach der „B. und H.⸗3.“ hatte dem han⸗ 
noverſchen Antrag gegenüber der preußiſche Bundestagsgeſandte, Herr 
v. Uſedom, Inſtruktion, zu erklären, daß Preußen ſich durch Majori⸗ 
tätsbeſchluß zu keiner Aktion drängen laſſen werde, es behalte ſeine 
Entſchließungen vor, was die Bundesverſammlung auch belieben möge. 
Die Weiſung ſich zurückzuziehen, war dem preußiſchen Bundestags⸗ 
Geſandten dagegen nicht ertheilt. | 

Große Freude wird es auch in Hannover erregen, daß der ehema⸗ 
lige ſchleswigſche Advokat Dr. Gülich, dem die hannoverſche Regie⸗ 
rung die Beſtätigung als Bürgermeiſter von Buxtehude verweigerte, 
von der preußiſchen Regierung als Richter in Stralſund angeſtellt 
worden. 

Berlin, 18. Mai. Ihre Majeſtäten der König und die Köni⸗ 
gin werden, wie von Dresden hierher gemeldet worden iſt, heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr den ſächſiſchen Hof verlaſſen und etwa zwiſchen 7—8 
Uhr Abends hier eintreffen. (P. 3.) 

Deutſchland. 

Hannover, 17. Mai. Eine Anzahl hieſiger Firmen hat ſich in 
Folge der Zeitereigniſſe vereinigt, nur noch königl. preußiſche, Königl, 
ſächſiſche, hannoverſche Bank- und Kämmereiſcheine, fo wie herzoglich 
braunſchweigſche Kaſſen- und Bankſcheine an Zahlung zu nehmen. — 
In der Stadt iſt das Gerücht verbreitet, die Thüringer Bank befinde 
ſich in Folge bekannter Vorgänge ihrer leipziger Commandite in Schwie⸗ 
rigkeiten. — Sogenannte bunte Kaſſen-Anweiſungen find heute ſelbſt 
mit 10 pCt. Verluſt hier nicht zu begeben. 


Oeſterre i ch. 

Wien, 14. Mai. (ueber den Rücktritt des Grafen 
Buol.] Man iſt vielfach geneigt, den Rücktritt des Grafen Buol 
den ungemein geſpannten Verhältniſſeu zu Rußland, und namentlich 
dem zwiſchen dem Grafen Buol und dem Fürſten Gortſchakoff beſte⸗ 
henden bekannten Antagonismus zuzuſchreiben und als eine Erleichte⸗ 
rung zur Herbeiführung beſſerer Beziehungen zu betrachten, und aller⸗ 
dings mögen wohl vielleicht zum Theil ähnliche Rückſichten auf dieſen 
Entſchluß eingewirkt haben; wir glauben indeſſen mit einigem Grund 
vermuthen zu dürfen, daß der letzte Anſtoß zu demſelben durch 
ſchwierig gewordene Beſprechungen mit einer hohen mili: 
täriſchen Perſönlichkeit herbeigeführt wurde, die zu einer 
außerordentlichen diplomatiſchen Miſſion nach dem Norden beſtimmt iſt. 
(Fürſt Windiſchgrätz.) Nicht minder moͤchte aber auch der hinter den 
Couliſſen thätige Einfluß eines Neſtors der Diplomatie hierauf 
weſentlich wirkſam geweſen ſein, deſſen Rath, ungeachtet ſeines hohen 
Alters und ſeiner nothwendig geſchwächten geiſtigen Kräfte, neueſtens 
häufig berückſichtigt zu werden ſcheint. (Metternich.) Man würde un⸗ 
ter dieſen Umſtänden der im Gange befindlichen Veränderung in der 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten wohl mit Unrecht die aus⸗ 
ſchließliche Bedeutung einer dem petersburger Kabinet gemachten Kon: 
zeſſion beilegen, die zum größten Theil wohl als die nothwendige 
Folge der freilich nicht durch das alleinige Verſchulden des Grafen Buol 
herbeigeführten Iſolirung Oeſterreichs zu betrachten iſt; eine Situa⸗ 
tion, die eigentlich durch die Befolgung der von dem alle 
Regierungsverhältniſſe vorwiegend beherrſchenden ultra 
montanen Einfluß ſeit dem pariſer Frieden aufgeſtellten 
Politik herbeigeführt wurde, welcher zu widerſtreben er aber 
weder die Macht noch die Selbſtſtändigkeit beſaß, und deren willfähri⸗ 
ger Vollſtrecker er nur geweſen. Die Nachricht von dem bevorſſehenden 
Abtreten des Grafen Buol, das übrigens ſchon in den letzten Tagen 
des verfloſſenen Jahres nahe geſtanden, und damals nur in Folge der 
mit dem 1. Januar ſich entwickelnden Schwierigkeiten unterblieb, hat 
dennoch nicht verfehlt, ungemeines Aufſehen zu erwecken und mehr⸗ 
faches Bedauern hervorzurufen, obgleich er keineswegs den Ruf 
eines hervorragenden Staatsmannes beſaß und man ſeine diplomatiſche 
Fähigkeit und Gewandtheit nicht überſchätzte. Der Grund hiervon 
liegt hauptſächlich wohl in dem geringen Anklange, welchen der Name 
feines muthmaßlichen Nachfolgers begreiflicher Weiſe in der öffentlichen 
Meinung findet, da er allgemein als entſchieden den ultramontanen 


Tendenzen zugeneigt angeſehen wird, wie auch die zwiſchen dem Grafen 
Rechberg und dem Frhrn. v. Bach bekanntlich beſtehenden vertrauten 
Beziehungen und übereinſtimmenden gouvernementalen ſtreng centralifiz 
renden Anſchauungen und geringe Vorliebe für die Preſſe bei der ſich 


immer unzweideutiger dagegen ausſprechenden Stimmung nicht wohl 


geeignet find, dieſer Ernennung eine ſonderliche Popularität in Aus ſicht zu 
ftellen. Auch wird der Umſtand, das der bezeichnete Nachfolger des Grafen 
Buol kein geborener Oeſterreicher iſt, vielfeitig bemerkt. Graf Rechberg 
gehört nämlich gleichzeitig Baiern und Würtemberg an, und iſt in letz⸗ 


terem Standesherr und Mitglied der erſten Kammer. Wie verlau- 


tet, ſoll es gelegentlich des bevorſtehenden Eintritts von der bis⸗ 
herigen Sitte ſein Abkommen haben, daß der Vorſitz in der Con⸗ 
ferenz, wie bisjetzt, dem jeweiligen Miniſter des kaiſerlichen Hauſes 
zu Theil werde, eine Stelle, die ſtets mit dem Portefeuille des Aeußern 
verbunden iſt; ſondern es ſoll dieſer dem Miniſter des Innern als dem 
Rangälteſten zukommen. Frhr. v. Bach trat nämlich bekanntlich ſchon 
im Juni 1848 für die Juſtiz in das Miniſterium und wurde dann 
im November deſſelben Jahres bei der Zuſammenſetzung des Miniſte⸗ 
riums Schwarzenberg in gleicher Eigenſchaft in daſſelbe aufgenommen. 
Nach dem allgemein betrauerten Rücktritte des wegen ſetner anerkann⸗ 
ten ſtaatsmänniſchen Begabung und ſtrengen politiſchen Conſequenz 
hochgeachteten Grafen Stadion übernahm er das ſeither von dieſem 
geleitete Departement des Innern. Es unterliegt ſomit wohl keinem 
Zweifel, daß Frhr. v. Bach durch ſeine nunmehr elfjährige und „unter 
den verſchiedenſten Verhaͤltniſſen ununterbrochen geführte“ Amtsleiſtung 
und „eigenthümlichen Erfahrungen“ allerdings berechtigte Anſorüche auf 
den angedeuteten Vorſitz beſitzen dürfte, mit dem das von ihm aufge⸗ 
ſtellte und bisher verfolgte Regierungs- und Verwaltungsſyſtem noth⸗ 
wendig eine noch entſchiedenere ultramontane Färbung erhalten würde. 
(D. A. 3. 
Wien, 14. Mai. [Der Proteſt des Großherzogs 1 
Toskana.] Der Großherzog von Toskana hat bereits am Morgen 
des 27. April zu Florenz in Gegenwart des diplomatiſchen Corps einen 
feierlichen Proteſt gegen die ihm angethane Gewalt, wodurch er zu 
einer Kriegserklärung gegen Oeſterreich genöthigt werden ſollte, erhoben 
und alle Handlungen der revolutionären Machthaber, welche an die 
Stelle der legalen Regierung treten würden, im Voraus für null und 
nichtig erklärt. Dieſe Erklärung iſt von Sr. kaiſerl. Hoheit am 1. Mai 
in Ferrara wiederholt und ausgeſprochen worden, daß die Revolution 
in Florenz von Piemont angeſtiftet worden ſei. Die Verantwortlich⸗ 
keit für alle Akte einer ungeſetzlichen Gewalt ſolle auf Diejenigen fallen, 
welche gegen alle Gerechtigkeit einen Zwang gegen ihn ausgeübt haben. 
Die Regierung Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſeph, des Hauptes 
vom Hauſe Habsburg⸗Lothringen, hat ſich dieſer wohlbegründeten Pro⸗ 
teſtation angeſchloſſen. Das Großherzogthum Toskana iſt durch die 
wiener Verträge vom 3. Oktober 1735 und 28. Auguſt 1736 dem 
Hauſe Lothringen als Erſatz ſeines aufgegebenen Patrimoniums garan⸗ 
tirt und dieſe Garantie in den 100. Artikel der Schlußakte des wiener 
Kongreſſes aufgenommen worden. Es iſt mithin evident, daß 
die revolutionären Ereigniſſe, infolge deren der Große 
herzog ſeine Staaten mit dem Rücken anſehen mußte, 
während die Diktatur des Königs von Sardinien ausge⸗ 
rufen wurde, eine flagrante Verletzung der Verträge kon⸗ 
ſtatirt, auf denen das politiſche Syſtem Europas beruht. 
(Dr. J. 
Wien, 18. Mai. [Verabſchiedung des Grafen Pal! 
Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſtem Handſchreiben 
vom 17. d. M. den Grafen von Buol⸗Schauenſtein auf deſſen 
Bitte ſeines Amtes in Gnaden zu entheben, unter Bezeugung der volle 
ſten Anerkennung feiner geleifteten Dienſte zum Staats miniſter, — und 
den bisherigen bevollmächtigten Miniſter und Präſidial⸗Geſandten am 
deutſchen Bundestage, Johann Bernhard Grafen von Rechberg⸗ 
Rothenlöwen, zu Allerhöchſtihrem Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten und des kaiſerl. Hauſes zu ernennen geruht. (W. 3.) 


f Italien. 


Vom Kriegsſchauplatze 

ſind keine Nachrichten von Bedeutung eingelaufen. Die Franzoſen des 
neuen Kaiſerreichs, welche die des erſten kopiren, ſcheinen auch darin 
eine neue Auflage gemacht zu haben, daß ſie durch die Apenni⸗ 
nenpäſſe ins Trebiathal vorzudringen ſuchten. General 
Mae Mahon ſoll von Genua aus 30,000 Mann dahin geführt 
baben; damit wird erklärlich, daß Bobbio plotzlich einer der Punkte 
geworden iſt, welche die Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen. Die Franzoſen 
wollten von da gegen Rivergaro und Piacenza vordringen, wodurch 
es ihnen gelungen wäre, jede Truppenabtheilung am rechten PosUfer 
zu flanfiren und abzuſcheiden, überdies aber Parma zu revolutioniren. 
Wie aus den turiner Depeſchen hervorgeht, iſt der Plan mißlungen, 
und hatten nach denſelben die Franzoſen Bobbio Sonnabend Abends 
nicht wieder beſetzt. 


Ueber die Franzoſen bei Genua erfährt man aus einem der 


„K. 3.“ zur Benutzung mitgetheilten Privatbrieſe aus Genua vom 
10. Mai, daß die franzöſiſche Armee von Aſti nach Aleſſandria und 
von dort bis Genua lagert. Alle Städte und Ortſchaften ſind mit 
Truppen überfüllt, alle Kirchen, Klöſter und öffentlichen Gebäude in 
Kaſernen umgewandelt, außerdem aber Zelte längs den Landſtraßen 
und den Eiſenbahnen aufgeſchlagen. Sehr viele der üppig ſtehenden 
Felder ſind ſchon als Fourage abgemäht, wie denn auch die herrlichen 
Obſtgärten, welche Aleſſandria umgeben, niedergehauen ſind, da die Fe⸗ 
ſtungswerke bedeutend vergrößert und verſtärkt werden. In Novi, das 
mit Truppen vollgepfropft iſt, befinden ſich die Fremden⸗Legion, die 


und um keinen Preis wäre es erlaubt, in eine ſolche zu ſchauen. Die|ihmeiger 5% % billiger mit 75 übrig. Poſener blieben gefragt und 4 % 
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Turcos und die Zuaven, und in der Richtung nach Genua die Avant: 
garde der Kaiſergarde und ihre Tirailleurs. Die Zuaven liegen ſtets 
im Bivouak, die meiſten derſelben haben ſeit ſechs Jahren, daß ſie in 
Dienſt ſind, nur die drei Monate, die ſie im Depot zubrachten, Betten 
geſehen. Ein Italiener aus der Fremden⸗Legion hatte in der Nacht 


Schluß⸗Courfe: pCt. Rente 61, — 4tepCt. Rente 89, —. pet. „. Fonds- und Geld-Oourse. 
Spanier —. [pCt. Spanier —. Silber⸗Anleſhe —. Oeſterreich. Staats⸗ Starte Anl. von 1080 10 — 4 


Be } Eiſenbahn⸗Aktien 351. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 572. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ dito 1852489 ba. 
vom 9. auf den 10. zwei ſeiner Kameraden im Schlafe erdolcht, am Aktien 433. Franz⸗Joſeph —. dito 188 41- — — 
10. Abends war er ſchon erſchoſſen. Bei der Divifion von Novi ſind London, 18. ai, Nachm. 3 Uhr. Sehr geringes Geſchäft. Silber o 

dito 18564½89½ bz. 


viele Fieberkranke, man hat wenigſtens 1000 Mann nach Genua 
ſchaffen müſſen. 


— Ein marſeiller Blatt bringt einen Brief aus Genua, dem wir 
Folgendes entnehmen: 


70. 
nſols 9144. 1pCt. Spanier 6%. Merikaner 16%. Sardinier 75—77. 
5pCt. Ruſſen 100-102, 4 pCt. Rufen 


dito 1857 4½% 89 
9154. Staats-Schuld-Sch, . 34737 bz, 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 3 Sch. Wien 14 Fl. 50 Kr. 


Präm.-Anl. von 1855 3½ 102 bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½(—— — 
Kur. u. Neumärk, r 180%, bz. 


4 3 i : . x i dito 83%, bz 
Seit zwei Tagen regnet es in Strömen, und unſere (franzöſiſchen) unglüd- ien, 18. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Borſe geſchäftslos. err 
lichen Soldaten, Bde 4 den Landſtraßen lagern, hätten viel zu leiden, wenn Sproz. Metalliques 58, 50. 4 pCt. Metalliques 50, 50. Bank⸗Aktien 2% dito neue. 4 84 ba. 
fie nicht durch eine beſtändige gute Laune aufrecht gehalten würden, welche den 700, —. Nordbahn 148, 80, 1854er Looſe 98, —. ational⸗Anlehen 63, —. | & Rosensche AR 
franzöſiſchen Soldaten niemals verläßt. Geſtern erzählte mir ein Zuave fol: Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 197, —. Kredit⸗Aktien 130, 40. London et „„ 
gendermaßen ſein Mißgeſchick: Denken Sie ſich, mein Herr, daß wir unſer Bett 145, —. Hamburg 110, —. Paris 58, —. Gold 144, —. Silber — —.| Schlesieche. . . . 34608866. 
in demjenigen eines Stromes, wohlverſtanden eines ausgetrockneten, aufgeſchla⸗ Cliſabetbahn —, — Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche » 5 u. 8 7 a 55 
en hatten. Kein Tropfen Waſſer, aber kleine, recht niedliche, obgleich ein wenig Eiſenbahn —, —. £ > e . 
ſpizige Kieſelſteine. So legen wir uns nieder und ſchlafen, ohne daß wir das Frankfurt a. M., 18. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Flauere Stim⸗ @4Preussische . | 4 8 B. 
Licht auszublaſen brauchten; aber mitten in der Nacht plötzliche Veränderung nes: niedrigere Courſe bei geringem Umſatze. ? 2 Wentf u Rhein, 4 7255 
— wir erwachen im Waſſer bis zum Bauch. Dieſer elende Strom, chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 10. Wiener Wechſel 788. e > Bor 85 
welcher ſicherlich an Oeſterreich verkauft iſt, war mit Wolfstritten herangeſchli⸗ Darmſtädter Bank⸗Aktien 113. Darmſtädter ettelbank 204. Spt. Metals | Friedrichsd'or .. . . — |— — — 
chen und hatte uns wie Enten überſchwemmt. Es war nicht möglich, die Klei⸗ liques te: 4½ Ct. Metalliques 31%. 1854er Looſe 66. Oeſterre. Na⸗ 8 — = 3 = 
der zu wechſeln; alle unſere Effekten waren bei dieſer Gelegenheit durchnäßt tional⸗Anlehen 40%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 152. Oeſterreich. — » » = > —'9 4% ba 


Bank⸗Antheile 550. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 10344. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 


worden. Wir mußten alsdann bis zum folgenden Morgen warten, um uns ) 
? f 8 0 —. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A, —. Mainz⸗ 


am Feuer Gottes, an der Sonne, zu trodnen. Und nun ſieht man Nichts ieee 


Oesterr. Metall.. . | 5 40 ba. u. B. 
di 65 


mehr davon, und überdies werden wir wohl noch Anderes erleben. Ludwigshafen Litt. O. —. , ; ito Bier Pr.-Anl. % da, 
— Von der öſterreichiſchen Armee iſt noch Folgendes zu bemerken. amburg, 18. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Flaue Stimmung. 8 1 
Binnen Kurzem wird die ganze 1. Armee in Italien ſtehen. Man Nat chluß⸗Courſe: Seſterreich.⸗Franzoſ. Staat3-Cijenbahn- Aktien . to 5. Anleihe. | 5 00 0. 

; Nationale Anleihe 4114. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 44. Vereins⸗Bank 95%.|  do.poln.Sch.-Obl. | 4 72% 6. 
kann ſich daraus einen Begriff von der Stärke der in dem lombar: Norddeutſche Bank 6675. Wien —, —. Poln. Pfandbriefe.. 4 |- — 
diſch⸗ venetianiſchen Königreich concentrirten Truppenkräfte machen. amburg, 18. Mal. ( Getreidemartt.] Weizen loco und ab aus: | v. Ob. 80 K. 1 | - 
Es ſtehen nämlich gegenwärtig dort zwei Armeen, die 1. u. 2. Erſtere wärts feſt aber ruhig. Roggen Joco und ab auswärts flau. Oel pro Mai a ABO fl. — — 


beſteht aus 4, letztere aus 3 Armee: Corps. Dazu kommen noch ee 


das 2. Armee⸗Corps der 4. Armee und das 10. und 12. Armee⸗ Liverpool, 18. Mal. (Baumwolle. 


Baden 35 FI.. . 24½ etw. br. 


Berliner Börse vom 17. Mai 1859. 


Div. Z. 
1858| F. 
N.-Schl. Zwgb.. 
Nordb. Fr. W. 
dito Prior... 
Oberschles. A 


dito B 
dito O5; 
dito Prior. A. 
dito Prior. B. 
dito Prior. D. 
dito Prior. K. 
dito Prior. F. 


dito Prior. I. 
dito Prior II. 
dito Prior, III. 
Russ, Staateb. . 
Starg.-Posener . 
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Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Div.] Z 

18580 F. 

Berl, K.- Verein] 6% 


— 
= 
Er 
x 


F 
4 
. i ändert. = 5 1 8 
Corps der 3. Armee, ſo daß im Ganzen 10 Armee⸗Corps in Italien Wee gegen e ee re, ne | 
fliehen. Aus Trieſt vom 9. wird geſchrieben: Heute Abend beginnt die 281. — Bak. 40 1 5 
Einſchiffung des 9. Armee⸗Corps (Graf Schaffgotſche), und wenn Sie Berlin, 17. Mai. Die Börſe litt an einer außerordentlichen Verftim | Anch.-Düsseta. | 5 — — Goburg Cräth.A. 1 ash. 
dieſen Brief erhalten, wird die italieniſche Armee um etwa 50,000 mung. Die letzten Nachrichten ſtellen die in der Börſenwelt bisher für 7 — Fee 1 3 Darmat. (abgest.) 5141 4 5 Day ba. 5 | 
Streiter mehr zählen. — Die „Wr. Ztg.“ erwähnt des Tagesbefehls, Ales eagle Schlee durch fat ir 2200 gerg- Märkische 4 | 4 64 bz. u. G. Be-. en u d 
i dito Prior ..| — — Om. 2 a 
in welchem Prinz Eugen von Savoyen der Nationalgarde von Turin zwiſchen Frankreich und England befürchten. Die Platz Verhältniſſe find zwar dito oe peter Genf. Creditb.-A. 8 155 8. mr | 
für die Courage dankt, mit der fie ſich zur Vertheidigung der Haupt: von größeren Erſchütterungen frei geblieben, die zahlreichen bee Sale Gerke Arhalter. 94, Cf L 8 Hamb.Nrd.Bank 6 4 0% ba. 
ſtadt vorbereitet hat. Das genannte Blatt fügt hinzu: „der junge ments bringen aber auch den großen und ſicheren Häuſern namhafte Verluste. dito Prior 1 ans „ 04 94% 0 
naive Prinz spricht in dem Tageöbefehl auch von der „Brandſchazung Aus dieſem Geſichtspunkte brachte auch das Frommeltſche Jallifjement in Bee Peter. 4 66 br S 
i [ Bevölt ; 8.“ Sind 50 die Oeſter⸗ Augsburg einen ungünstigen Eindruck hervor. Kaufluſt war wenig vorhanden: i ee ee Taxembg, Bank — 4 son B 
vertheidigungsloſer Bevölkerungen Piemonts. nd denn die Oeſter⸗ Effekten, die in letzter Zeit geſucht waren, find vielleicht eben hierdurch an den Berl-Pisd-Mgd| 7 4 ba Magd Pri B. 4467 . 
reicher daran ſchuld, daß die piemonteſiſche Armee dieſe Bevölkerungen | Ytartt gelockt worden und blieben, oſchon nicht in großen Poſten angeboten, | alto a — % — — Mein.Oreditb-A.| 6 | 4 0 bu. 
unvertheidigt im Stich gelaſſen hat?“ 5 Selge RE ‚übrig. Und endlich kamen auch 12 wiener] dito lit 5. — 95 ee 85 Or 5A = 6 . 
u is | Courje von heut Mittag wieder niedriger und zeugten von einer an der wiener Berlin-Stettiner | — | 4183 B. os. Prov.- 4 60% etw. Br. u. G 
CCC cc | 5 Kin u == | Bang PL 
+ „ 1 rden, € - N 2 l R -Ver. 
mit Ausnahme einiger Nachzügler; dagegen aber Cavallerie und Artil- * 5 er heutigen Zeitlage gewünſcht we j zu Ce — 814 107 ba. 5 Wat 4 4 85 5. 
lerie. Den 9. Mai paſſirte in Culoz ein Regiment blauer Huſaren, Ne 5 wichen Hage 1 * % mehr 0 — — dito IL. Em. | — 2 Ber eimar. .| 5 |4 |&8 ba, 
10. eine Batterie gezogener Kanonen und eine Batterie 12 Pfünder: zu dieſem Courſe war gegen Ende der Börſe kein Käufer mehr. Darmſtädter N + 
Sanbigtanonen am 1. — Batterien gezogener und eine Kan drückten ſich um 2 5 auf 444, ſchloſſen aber 44%. Distonto-Kommandits 4e . 2 Weohsel- Course. 
i ’ 41. 5 ine Eskad Antheile ſchloſſen 71, 34 % niedriger, aber ohne Abgeber zu dieſem Courje. | Franz.St-Eisnb | — | 5 192 90% & 91 be Amsterdam. ..... 1.8 lll be. 
Haubigfanonen. Ein Zug befördert gewohnlich eine Eskadron von gu Genfer blieben „ billiger mit 22 Käufer. Norddeulſche behaupteten 65%. | sr nerbech. 114 l. Ao. 2M. 140 b. 
150 Pferden mit Mannſchaft oder 3 Batterie von 10 Fuhrwerken mit Schleſiſche Bank blieb ! % höher mit 51 geſucht, muthmaßlich des günſtigen Magd-Halberst..) 13 | 4 |— % ba. ned 15 104 be 
80 Pferden und Mannſchaft. Das Material der Artillerie ſcheint dem Eindrucks, der von der Verwaltung publizirten 3 des 1 Mapd-Wittenb. 1 17% 42644 ba.u.G. || London 22222213 Me 14 ba. 
höchften Grade der Vollkommenheit nahe zu ſtehen. Die franz. Artillerie 3 der Dividende. Coburger nn noch 4 37 billiger mit 38 angetra⸗ dite dito 0 5 . — * 
int ledigli 8 Db en. Haubitzkanonen (canon obusier) und gen, Meininger wichen um mehr e % auf 45%. Mecklenburger .| 2 | 4 36 & 37 ba . 2M.|661, bz 
ſcheint lediglich aus den fogen. blano Auch von Notendankaktien erlitten manche eine kleine Coursberabſetzung. Nunster Rem. 1 1 — — Augsburg.. 2 M86, 28 ba. 
den neuen gezogenen Kanonen (modele de 1858) zuſammengeſetzt zu Indeß war hier nur jelten dringendes Angebot wahrzunehmen. Preuß. Bant| NeisseBrisger.| 2 [4 36 B Lei 8 10% 0. 
ſein. Erſteres ſind Stücke von 6 Fuß Länge und 121 Centner Ge⸗ behauptete 110, Thüringer, da man ſich überzeugt, daß die Lage der Bank] Jo pr Ser 1H — 4 — — Frankfurt 2 M. 4 M68. A ba 
wicht; letzteres kleine zierliche Piecen von kaum 5 Fuß Länge und 63 f durch das Müller ſche Falliſſement nicht jo verſchlimmert wird wie man gestern] 4. Pr. Ser. 10 — E Petersburg . .... Bw. 10 be. 
are. * K. 


g N f a lbſt d blieben 2% % hö it 32 Abgeber. 
Centner Gewicht. Die Mündungen dieſer ſind ſorgfältig verſchloſſen, e ee e baba Ben a0 Bran- 
Soldaten ſprechen von Wundern und mit Ehrfurcht über deren Trag⸗ höher (60%), ebenſo Königsberger zu 687%. 


weite, die fie bei horizontaler Flugbahn auf 4 und bei höͤchſter Eleva⸗ Eiſenbahnaktien litten ziemlich allgemein unter mangelnder Geſchäftsluſt, die 
; ; and in Hand mit einigen Ausbietungen, auf die Courſe drückte. Oberſchle⸗ 
tion auf 9 Kilometer angeben. Das Geſchoß, in der Form einer 10 Erg 955 um 1% bis 97, Anbaltet a 1 % auf 57 e ik, 


Spitzkugel, ſoll zwei Bänder von Blei haben, welche den Zügen der] Zu dieſem Courſe blieben noch Abgeber. Nur für Freiburger und für Ahei⸗ 
Bohrung angepaßt ſind. Die Spitze oder die vordere Hälfte des Pro: niſche blieb einige Frage, die für Enkel den Cours wieder um 4 % auf 55% 
jektils ſoll die Konſiſtenz einer Vollkugel, die hintere Hälfte hingegen | erhöhte. Auch Tarnowitzer waren noch mit 2744 zu laſſen, ebenjo Nabebahn, 
die Eigenſchaft einer Granate beſitzen. Jede Piece trägt ihren Tauß⸗ e Sg e en Cowen 5 nn Po 
namen, das D atum des Guſſes und den Namen der Gießerei nebſt damer behaupteten 6% man forderte 97 ohne leicht Nehmer zu finden. Star: 
dem Zeichen N. mit der Kaiſerkrone darüber. Die Haubitzkanonen tra: | gard⸗Poſener 1 % billiger (68). Oeſterr. Staatsbahn ſchloſſen bei geringem 
gen faſt alle die Jahreszahl 1854, und die gezogenen Kanonen das Geſchaͤft um % Thaler gewichen, mit 9044. Mecklenburger behaupteten allen⸗ 
Datum „18. November 1858“. Jede Batterie beſteht aus 6 Stücken falls ſich auf 37, doch nicht ohne > ſchwanken. 


; ; f zer 3 Auch für preuß. Fonds fehlte Kaufluſt, und namentlich wurden 4/4 % An⸗ 
mit je 3 Caiſſons, die auffallend klein und zierlich find. Sämmtlihe leihen un 150 biltger mit 15 5 eben. Since griine abermals 


Stücke und die 2 erſten Caiſſons ſind mit 6 Pferden, und je das Zte 6 % auf 73% % herabgeſett, Pfandbriefe wefentlich nicht verändert und im 
Caiſſon ſowie die Reſerve⸗ und übrigen Fuhrwerke mit 4 Pferden be: Ganzen noch eher gefragt als offerirt. Pomm. Rentenbriefe 1% höher (82), 
ſpannt, ſo daß eine Batterie aus etwa 30 Fuhrwerken mit 250 Pfer⸗ſächſiſche 4% höher (31%) ohne Abgeber, preuß. heute mit 83 übrig. 


; ; ; f . Oeſtert. Metalliques waren 2 % billiger ohne Nehmer. National⸗Anleihe 
den zuſammengeſetzt ift, inbegriffen die zahlreichen Reitpferde. Die Ar ſepte 4 niedriger ein als fie 8 gecchloſſen, und ging noch um 4 % auf 


ullerie-Fubrwerke find gewöhnlich zu 3 Achſen auf einen Wagen verladen] 4317 % herab, vereinzelt mag ſelbſt noch etwas darunter gehandelt worden ſein. 

und die Beförderung der Züge dauert Tag und Nacht jetzt in täglich x 8 de ren ſich 9 zn a ee ec ar 
ben Extrazügen.“ andbriefe verloren 2 % gegen den geſtrigen Briefcours. Badiſche Looſe 

1 Ne an Thaler höher, deſſauer Prämien⸗Anleihe 1 Thaler billiger angetragen. e 


Frankreich. (B. u. H.3tg.) 


Paris, 14. Mai. Allem Anſcheine nach iſt es jetzt eine ausge⸗ 
machte Sache, daß Oeſterreich, wenigſtens in der erſten Phaſe des nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 17. Mai 1859. 
Krieges, auf ſeine eigenen Kräfte beſchränkt ſein wird. Die Erklä⸗ Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
rungen des franzöſiſchen Gouvernements über die Grenzen, in denen Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 


5 fi N + fi 14 1 2 1 5 ipzi — — 2. ti 8 
es die Action ſeiner Marine im adriatiſchen Meere einſchließen werde, a ac Lage Berſcher Arten: Berlins 80 Br. oe 


follen ihm die Neutralität Englands geſichert haben, und man glaubt _ — Magveburger 50 Br. Ceres — Zluß-Berfiherungen: Berliner Land⸗ 

hier, daß die Haltung Rußlands hinreichen werde, Deutſchland zurück- und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 

zuhalten. Daß der ruſſiſche Botſchafter den Kaiſer an den Bahnhof] Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 

begleitet hat, und von demſelben umarmt und mit dem großen Bande Dampſſchſſeahrns Amgen. Kuhrort 21120 an dd e e 2 

der Ehrenlegion geſchmückt wurde, iſt bekannt. (N. Pr. 3.) 101% Br. Vergwerks⸗Aktien: Minerva 30 bez. Hörder Hüttenverein 60 Br. 

Großbritannien u ich e bind enge ewe eg Die Shmmung dg g mh 

= er Umſa teb außerordentli eſchr. „ au und meh⸗ 

; rere Aktien wurden merklich niedriger verkauft, oder offerirt. — Für Braun⸗ 

London, 15. Mai. Geſtern begab ſich die Königin nach dem ſchweiger und Bremer Band Aktien fehlte es an Käufern. — ar Hütten 

Lager zu Alderſhot, wo unter General Knollys 13,000 Mann beiſam⸗] Attien wurden a 21% % bezahlt. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien à 30% ge: 

men ſind und noch mehr Truppen erwartet werden. Es werden für handelt. . 
10,000 Mann geräumige, ſehr ausgedehnte Kaſernen errichtet. — 


Das „Court Journal“ hofft, daß England und Preußen ſo lange 7 g N 48—7 u 

der Krieg auf Italien ſich beihränke, fid) in feiner Weife| 40 Alle, Senbjabe u Med, J 20-20 Di des aud g., 39% Ze 
voreilig in den Krieg hineinziehen laſſen werden, ſobald aber irgend» Br., Juni⸗ Juli 40 —40 % —40 Tolr. bez. und Br., 39% Thlr. Old., Juli⸗ 
wie franzöſiſche Eroberungsplane an den Tag kämen, dann mit vers Auguſt e Thlr. bez., 41 / Thlr. Br., 41% Thlr. Gld., September: 
einter Macht zur kräftigſten Abwehr ſchreiten. Die wohleingerichtete e 3 eine 36—40 Thlt 

Armee in Indien und in England, die erfahrenen Generale, die aus afer loco 40—38 Thlr., Frühjahr 38 Thlr. nominell, Mais Juni 36 Thlr. 
der Schule des Krieges n ſind, Pag unſere militä⸗ Br, 35% A On, Mir Un 35% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 33 Thlr. Gld., 
iſche Lage beſſer, als fie je beim Beginne eines Krieges auf dem] September Ottober s r. Gld. 

N ia 1 5 rgf 10 welche ach 8 un: Nüvol loco 10% Thlr. Br. Mai 10%—10%—10% Thlr. bez. u. Br. 
Sellande geweſen if, und die Sorgfalt, weiß ge auf un. 10, Thlr. Gi, Mai⸗ Juni 10% Tölt. Br., 10% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oitober 
ſere Flotte verwandt wird, macht ſie zur ſchönſten, welche die Welt 11-10 Thlr. bez. und Gld. II Thir. Br. 2 


loco 8%, Mai 84 B. 
Sgr. 


42 3 


noch geſehen hat. Sem 5 Gesche, 1 en anal ind Möt⸗ Hank lag RR 
2 piritus loco 4 — r. 17 at un ats sun k. 
a Osmaniſches Reich. bez, 19% Zhle. Br, 19%, Thlr. Gid., Juni: Juli 10 4—19% 19%, —19% Til. 


Siſtov, 6. Mai. [Truppen⸗Concentrirung.] Vergangene bezahlt, 19%, Thlr. Br. 19 % Trlr. Gld., Juli⸗ Auguſt 20% Thlr. bez. und Br., 
Woche marſchirten durch den Bezirk Plewna, aus den oberen Paſchaliks] 20% Thlr. Gld, Auguſt⸗September 21 Thlr. bez., Br. und Old. 0 

kommend, 16,000 Mann türkiſches Militär nach Schumla, wo bedeu⸗ _ e in aa: 0 
tende Truppenkörper concentrirt werden follen, und wohin auch, wie 100 Gentner. — Spiritus loco % Thlr. billiger, Termine billiger erlaſſen; 


ich hoͤre, Omer Paſcha kommt. (Wand.) gekündigt 40,000 Quart. don F. Tietz. 


. Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 8 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


pr. Mai⸗Juni 39543974 Thlr. bez, 5400 Thlr. Old. pr. Juni⸗ Juli 40% 
‚ ft 


Br., pr. ra uli 18% —18½ & bez., pr. 18 


Breslau, 19. Mai. [Produktenmarkt.] Träges Se a 
Getreidekörnern, durch 5 aufluſt, Preiſe ne aut 1 
gebot ſehr mäßig. — Del: und Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spiritus flau, 


— — — — 
Weißer Weizen . 100 95 90 80 Kocherbſen . . 70 66 63 60 
dito Brudmeigen 75 70 65 60 are ben . 58 56 54 50 


Gelber Weizen. . 90 85 80 75%! SE 
dito Bradmenen 65 62 58 54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 


„„ f 1 8 2 2 * Thlr. 
oggennn 0 ot 2 113 
Beste N 8 be Kleeſaat 12 11% 11 10 


Hafer. . . . 43 38 35 30 Thymothee . . 14 13% 13% 18 


Grünberg. Weizen r. 6A Sgr., Roggen 60—62 S W 52% 
b 6 
Kartoffeln 18—20 Sgr., Stroh 8-9: Thlr., Heu 20— ir. 
Neiſſe. Weizen 63-97 Sgr., Roggen 50-56 Sgr. Gerſte 32—42 
For Hafer 31—41 Sgr., Erbſen 70—80 Sgr., Linſen 110 Sgr., Butter 
— r. 


Guh rau. Weizen 50—105 Sgr., Roggen, 55 Sos Sgr., Gerſt 
—77 


Theater⸗ Repertoire. 

Donnerstag, 19. Mai. 41. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. „Precioſa.“ Schauspiel mit Geſang und Tanz in 4 Akten von 
P. A. Wolf. Muſik von C. M. v. Weber. Vorkommende Tänze: Im erſten 
Akt: „La gitana“, ſpaniſcher Nationaltanz, getanzt von den Fräul. Thür⸗ 
nagel und Kaiſer. Im dritten Akt: „Bauerntanz“, ausgeführt vom Corps 
de ballet. Im vierten Akt: „Pas de grotesque“, getanzt von Fräul. r⸗ 
nagel und Herrn Balletmeiſter Pohl. 

Sommertheater im Wintergarten. 

Donnerstag, 19. Mal. 16. Vorſtellung im 1. Abonnement. „Der Ir 

Inſpektor.“ Luſtſpiel in 4 Akten, theilweiſe nach einem älteren Stoffe 
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